
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 39

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9tï. 89 SHttfts. f^Kssetj. §a«&Je.=Seitw»«8 ;„IWetfÈeïlblatt") 623

.fmnöfmcp Der ^oïjïonfttuïtioneîi ôeè SintmermûnsS
mit fiefonöeret SSeriidfiipiigung öeö f)0(paue§.
@in 9facpfcptage= unb UnterrtcptSwerf für auêfûprenbe
ïtrcpitefteu, gtmmermeifter irnb ©tubierenbe ber 33au=

fünft unb beS i8aupanbwerf§. Son ïpeobor Sööpm,
ißrofeffor für SSaufonftrufttonStepre an ber Sonigticpeit
$e<pnifcpm §ocpfcpitIe gu SDreSbeu. SJÏit 1065 £ejt»
ftguren. Su SeittwanD gebtmbeu $retâ gr. 28.—
Sertag Don SitltitS Springer, Serltn 2ög.

Set ber großen Sebeutung, bte ben .po^fonftruf»
tionen aucp Cjente nod), unb gerabe in te|ter ,Qeit loieber
in etpöptem SJtaße, jufommt, wirb ba§ bortiegenbe
Sßerf be§ befaunteu Serfafferê banfbare 2tufnapme
finben. bepanbett in auSfüprttcper SBeife tnSbefon»
bere bie ^otjfonftruftionen be§ |wcpbaue§, fomeit fie
bout .Qimmermann pergefteïït werben, unb fott ebenfo»
feljr at§ eiit ©tubtenwerf für bie ©tubterenben beê

fjocpbaiteê, wie at§ ein prafttfcpeê Sfacpfcptagebuip für
nuSfüprcnbe Strcpiteften unb ffiramermeifter bienen.

SDer Serfaffer pat fid) bemüpt, junäcßfi burcp eine

mögtiepft flare ttnb überfttptttepe ©ntwidtung unb Sar»
fteftung ber panbwerfticpen (Srunbregetn bie ©infüprung
ju erteicpteru. @r bepanbett fobann bie etnfacpeu 83er»

binbungeit ttttb baran anfeptießenb bie (Seftaltiutg ber
berfepiebenen in §otj barjuftetlenben ©ebäubeteite, Sßaw
be, $edeit, ®äcper, 3/ceppen ttfw. ffür bie in ber i|lrari§
ftepenben 2lrcptteften unb ,Qtmmermetfter toirb Don be»

jonberem SBert bte barauffotgenbe große ,QapI Don
SBeifpieten awSgefüprier Ëonftruftionen früperer unb
neuerer .Qeit fein unb bie bantit Derbttnbeue eingepenbe
Beurteilung beffen, wa§ ficp ait ipnen bewaprt ober
niept bewaprt pat. Sa§ ©tubium ber Seifpiete toirb
bent Slugfüprenben eitt witlfommene» fpitfêmittet bei
Söfung Don Sonftruftioitëaufgaben fein. SDie Seriner»
ütng ber Seifpiete für bie ^raji§ wirb babei wefenttiep
erteitptert bttrep bie gaptreiepen — über .1000 — 21 b»

bitbüugen, bie japtreidpe ®onftruftion§einjetpeiten, 83er»

pättniffe unb Slbmeffungen, Eingabe über ÜDtaße tc. bieten.
®ie matpematifepe Segrünbttng ift im .ßufammett»

pange im lepten £ett beê 83ttcpe§ bepanbett, ber unter
emberem eine Dotlftanbtge ©ntmidtung ber ïpeorie be§
Batfen§ Dom gteiepen Querfcpnitt auf jwet ober mepr
Stüpett eutpätt. Sine am ©tptuß beigefügte eingepenbe
Betreibung ber Statur be§ §au§ftproamme§ unb ber
bittet jtt feiner Sefctmpfitng mirb Don bieten battfbar
begrüßt werben.

®a§ SBerf fei fowopt bem Strcpiteften unb bem

tfimmermeifter, benen e§ neben einer ffitlte Don 2In»

regungett in ben gaptreicpeit Seifpieteit braudjbare Un»
tertagen für bie i}3ra;i't§ bietet, wie bett ©tubierenben
ber Saufunft unb be§ 8Saupanbwerf§, bie barin eine

leicptfaßticpe Sinfüprttng in bie Seretpnuug unb 2tn§=

füprung ber ^otgfonftruftionen ftnben, jttr Unftpaffuttg
warm empfopten.

Snpattâbergeitpniê: Srfter Seil : 5Da§ Saupotj
unb feine Sewinmtng. f3'^siter ïeit: ®ie einfaepen
CiotjDerbinbungen. dritter ïeit: ®er Salfett unb bie
bittet gu feiner Serftärfung. Sierter £eit: ®ie ffuu»
verarbeiten be§ (SrttnbbaueS. ffünfter Xeit : $ie Sat»
fattagen. ©eepfter iîeit: SDie pötgernen ®eden. @ie»
benter Seit: SDie SBmtbe. 2t(pter Seit: Sie Säcper.
Neunter Seit : ©etbftcinbige Sauwerfe au§ §otj. 3^"°
ierSeit: Sie pötjerneit Sreppen. Stfter Seit: SSerüfte.

äiDötftcr Seit: SerfcpiebeneS. Sreigepnter Seit: 2tn»

venbuttg ber ©tatif ttnb ffeftigfeitêtepre auf bie fpotg»
ïonftruftionen.
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An! Gegenseitigkeit gegründet.
Aller Gewinn den Versicherten.

Die Anstalt schliesst ab zu
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lavamscMnagn
and Submissionen über Lieferung von Bau-
Materialien haben den besten Erfolg, wenn die-
selben irn„Sdjwei^er Bau-Blatt" publiziert werden.
Diese Fachzeitung wird von allen Bau-Interessenten
gehalten; es ist dieselbe das best verbreitete alles
Fadpblätter der Bauforandje und erscheint jeden

Dienstag und Samstag.

Probeaummera auf Wunsch gratis vom
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ZURICH II, Bleicherweg 38.
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Literatur.
Handbuch der Holzkonstruktisnen des Zimmermanus

mit besonderer Berücksichtigung des Hochbaues.
Ein Nachschlage- und Unterrichtswerk für ausführende
Architekten, Zimmermeister und Studierende der Bau-
kunst und des Bauhandwerks. Von Theodor Böhm,
Professor für Baukonstruktionslehre an der Königlichen
Technischen Hochschule zu Dresden. Mit 1065 Text-
figuren. In Leinwand gebunden Preis Fr. 28.—
Verlag von Julius Springer, Berlin Wg.
Bei der großen Bedeutung, die den Hvlzkonstruk-

tionen auch heute noch, und gerade in letzter Zeit wieder
in erhöhtem Maße, zukommt, wird das vorliegende
Werk des bekannten Verfassers dankbare Aufnahme
finden. Es behandelt in ausführlicher Weise insbefon-
dere die Holzkonstruktionen des Hochbaues, soweit sie

vom Zimmermann hergestellt werden, und soll ebenso-
sehr als ein Studienwerk für die Studierenden des

Hochbaues, wie als ein praktisches Nachschlagebuch für
ausführende Architekten und Zimmermeister dienen.

Der Verfasser hat sich bemüht, zunächst durch eine

möglichst klare und übersichtliche Entwicklung und Dar-
stellung der handwerklichen Grundregeln die Einführung
zu erleichtern. Er behandelt sodann die einfachen Ver-
bindungen und daran anschließend die Gestaltung der
verschiedenen in Holz darzustellenden Gebäudeteile, Wän-
de, Decken, Dächer, Treppen usw. Für die in der Praxis
stehenden Architekten und Zimmermeister wird von be-

sonderem Wert die darauffolgende große Zahl von
Beispielen ausgeführter Konstruktionen früherer und
Neuerer Zeit sein und die damit verbundene eingehende
Beurteilung dessen, was sich an ihnen bewährt oder
nicht bewährt hat. Das Studium der Beispiele wird
dem Ausführenden ein willkommenes Hilfsmittel bei
Lösung von Konstruktionsaufgaben sein. Die Ve'rwer-
tung der Beispiele für die Praxis wird dabei wesentlich
erleichtert durch die zahlreichen — über .1000 — Ab-
bildüngen, die zahlreiche Konstruktivnseinzelheiten, Ver-
hältnisse und Abmessungen, Angabe über Maße :c. bieten.

Die mathematische Begründung ist im Zusammen-
hange im letzten Teil des Buches behandelt, der unter
anderem eine vollständige Entwicklung der Theorie des
Balkens vom gleichen Querschnitt auf zwei oder mehr
Stützen enthält. Eine am Schluß beigefügte eingehende
Beschreibung der Natur des Hausschwammes lind der
Mittel zu seiner Bekämpfung wird von vielen dankbar
begrüßt werden.

Das Werk sei sowohl dem Architekten und dem

Zimmermeister, denen es neben einer Fülle von An-
regungen in den zahlreichen Beispielen brauchbare Un-
terlagen für die Praxis bietet, wie den Studierenden
der Baukunst und des Bauhandwerks, die darin eine

leichtfaßliche Einführung in die Berechnung und Aus-
führung der Holzkonstruktionen finden, zur Anschaffung
warm empfohlen.

Inhaltsverzeichnis: Erster Teil: Das Banholz
und seine Gewinnung. Zweiter Teil: Die einfachen
Holzverbindungen. Dritter Teil: Der Balken und die
Mittel zu seiner Verstärkung. Vierter Teil: Die Zim-
umarbeiten des Grundbaues. Fünfter Teil: Die Bal-
kenlagen. Sechster Teil: Die hölzernen Decken. Sie-
benter Teil: Die Wände. Achter Teil: Die Dächer.
Neunter Teil: Selbständige Bauwerke aus Holz. Zehn-
ter Teil: Die hölzernen Treppen. Elfter Teil: Gerüste.
Zwölfter Teil: Verschiedenes. Dreizehnter Teil: An-
Wendung der Statik und Festigkeitslehre auf die Holz-
à'nstrnk'tionen.

àà Ml!- Mi! MMàmài''
WZ-àtM!» îi!à kilià in kml.

ài VZgssKsWgkZèt gggrimâst.
àUsr KkNîim àn Vsrààsrtsîì.

vis ààit LetàsLt sb ?.u

eoàutsàii RkàKllnKS» :

kZlNXsl-

icàîà-
Uâàiî°tsodâktlicd s

àktpk!ickt°
î(s°Aàsn» llàZMg

kmiàllWû lin àelà »N

WMy-NàmîlàuiM.
I'M vsitsi's ààrmkt m z.ri

siok âv à Ksvkr»Iàiràti<w, 15,
KIsiotrervsK, Mriod oàer gsrrn

UfisUUm'.àr.i's.Wô 56.

ZMMZààMII
nnâ Zndniàionen udsr lâfsrnng von Ssu--
mstskislien baden cken dEsten Nrfollg, wenn à-
seiden iWz.ZîhM'àS? KAN-Wâtt" pudlimert wercken.
Diese UaodökitunA wirck von alien Nâu-àtsnEWEnten
Zàiten; es ist ckieseide ckas dSZt verdeSitstE sîi!es

àr unck ersedeint Zecken

Dienstag unck LamstaZ.
auk Wunsed gratis vom

MU-WH I» MWWUA
kieickerveZ 38.

Aîoâernsìe Lekleîfmasekînen

Lrste kndriksnten âleser Maschine

Mànkàill Zlàlià ^ jkzi
Dnezsà. W Wrîek selepkon

ZpeZiiàlksbnk kür 1^ol?8cklàikmg8ckmen


	Literatur

